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Unten: Inmitten einer blumigen Wiese steht der A tartisch mit dem Lamm Gottes, dessen
Herzblut in einen goldnen Kelch fliesst. Rechts tritt aus dem Buschwerk die Schar der
weiblichen Märtyrer mit Palmenzweigen. Von links nahen die männlichen Heiligen in lan-
gen Priestergewändern, auch sie mit Palmenzweigen des Martertums in den Händen. Im
Vordergrund des Bildes aber spendet der Brunnen des lebenden Wassers seine Labung der
heilsdurstigen Menschheit. Sie teilt sich in Männer des neuen Bundes, Päpste, Bischöfe und
Priester. Links vom Brunnen sind die Propheten in die Knie gesunken, in den Händen
die Bücher der Weissagung. An sie schliesst sich die Schar der Patriarchen und Heiden

Wie ein vielchöriges Tedeum wirbt die in satten, heiteren Farben leuchtende
Gestaltenwelt des Genter Altarwerkes auf uns. Ernste Askese liegt über den
schlichten Aussenseiten des geschlossenen Schreins; ernst mahnt auch die Dar-
Stellung des Jüngsten Gerichts auf der Staffel. Aber wenn an hohen Feiertagen
die Flügel sich auftun und dem staunenden Blick ihren strahlenden Innen-
schmuck enthüllen, dann schwinden die dunklen Wölbungen der Kapelle; reich
bewegte Orgelklänge ertönen, und wie schäumende Gotteslust zieht es in die
Gemüter der Gläubiger, die ihr Knie beugen vor der beglückenden Offenbarung
ewiger Liebe und Gottesmacht.

Der Genter Altarschrein bei geschlossenen Flügeln. Man er-
blickt in der unteren Bildreihe die Gestalten Johannes des
Täufers, flankiert von den knieenden Stiftern Jodocus Vydts
und seiner Gemahlin Isabella. Ueber dieser Bilderreihe sieht
man die Szene der Verkündigung Mariae. In den drei halb-
kreisförmigen Lünetten, die diese Darstellung oben abschlies-
sen, sind die Halbfiguren zweier Propheten und die hocken-
den Gestalten zweier Sibyllen gemalt. Sie sind die Verkünder
der Wunder des neuen Bundes, die in den Innenbildern des
Altarschreines ihre farbenleuchtende Schilderung finden. Unten
Mitte: Diese reiche Komposition des mittleren Breitbildes setzt
sich auf dem doppelten Flügelpaar vielgestaltig fort. Da wal-
len von rechts die Einsiedler und Pilger herbei aus dem Fels-
geklüft einer südländischen Landschaft... Unten rechts: ...wäh-
rend von links ebenfalls durch eine Felsschlucht der hochge-
mute Reiterzug der Richter und der Streiter Christi in mo-

discher Tracht auf pomphaft geschirrten Rossen naht

Der berühmte Oenter Altar
Ain Meistevîvev/e von Ändert von A/â

Unten: Inmitten einer blumigen Wiese stedt cler ^ tartised mit dem Bamm Bottes, dessen
Ilerxdlut in einen goldnsn Kslod Hiesst. Beedts tritt ens clem Busedvverd die Leliar der
vveiblieden Närtzcrer mitpalmenrvveigen. Von links naden die männlioden Bsilige» in lan-
gen priestergervsndern, sued sie mit palmens'sveigen des Nartertums in den Bänden. Im
Vordergrund lies Bildes »der spendet 6er Brunnen des ledende» Wassers seine Babung der
deilsdurstigen Nsnseddeit. Lis teilt sied in Nenner des neuen Bundes, Päpste, Biscdöke und
Briester. Binds vom Brunnen sind die propdeten in die lvnie gesunden, in den Händen
die Boeder der Weissagung. Vn sie sodliesst sied die Leder der patriareden und Beiden

Wie à vielckörlg«« Leckeuu» wirkt à Zu satter», kelteren kÄrkvu leucktencle
Bestaltenwelt ckes tZenter ^kltarwerkes auk uns. Kruste Askese liegt über den

scklickteu ^kusseuseiteu des gescklosseueu Lckreius; ernst ruakut stick die Dar-
Stellung des ängsten Qeriekts auk der Stakkel. áker wenn »n koken Keiertsgen
die Klügel sick suktu» und den» stsunenden Rück ikren strsklenden Innen-
sckinuck entküllen, dann sckwinden die dunklen Wölkungen der Kapelle; reick
Bewegte vrgelklänge ertönen, und wie sckäuinende Llotteslust niekt es in die
l-ieinüter der Lläudiger, à ikr Knie keugen vor der Keglückenden Okkenkarung
ewiger Ideke und (Zottesrnacdt.

Der Benter VItarsodrein bei gvscklossenen Klügeln. Nan er-
bliebt in der unteren Bildreide die Bestalten dodannes des
"Paukers, klankiert von den dnieenden Ltiltern dodovus Vzdts
und seiner Bemadlin Isabella. Beber dieser Lilderreide siekt
man die 8?e»e der Verkündigung Nsriae. In den drei bald-
kreiskürmigen Bünetten, die diese Barstellung oben absedlies-
sen, sind die Baldliguren Zweier propdeten und die docken-
den (Gestalten xweier Libellen gemalt. Lis sind die Verkünder
der Wunder des neuen Bundes, die in den Innendildern des
Vltsrsedrsines idrv kardenleuedtende Ledilderuog linden. Unten
Nitte: Biese reiede Komposition des mittleren örsitbildes set^t
sied suk dem doppelten Ilügelpaar vielgestaltig kort. B» ccsl-
len von rcedts die Binsiedler und Pilger derber aus dem pels-
geklükt einer südisndisede» Bandsedskt... Bnten recdts: ...wäd-
rend von links edenkslls durcd eine pelsscdluekt der doekge-
mute Beitersug der Biedter und der Ltrsiter Ldristi in mo-

disvder prsvdt auk pompdakt gesedirrten Bossen nadt
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